
 

Unfake Social Media – Eventleitfaden 

1) Was du wissen musst 

Was ist Unfake Social Media? 

Unfake Social Media (UnfakeSoMe) ist ein Erasmus+ (KA210-YOU)-Projekt, das jungen 
Erwachsenen und den Menschen, die mit ihnen arbeiten, hilft, den Reflex zu entwickeln, 
Fehlinformationen zu erkennen und Social-Media-Plattformen bewusster zu nutzen. Im Zentrum 
stehen kurze, spielbasierte Aktivitäten, Diskussionen und simple Gewohnheiten, die 
Teilnehmende auch nach der Veranstaltung weiterführen können. Es ist praxisnah, nicht 
belehrend, und konzentriert sich darauf, was man sofort tun kann. (unfakesocial.eu) 

Lies das Handbuch. 

Bevor du irgendetwas durchführst, wirf einen Blick in das digitale Toolkit. Wähle eine Handvoll 
Spiele, die zu deiner Zielgruppe und der tatsächlich verfügbaren Zeit passen. Versuch nicht, 
alles reinzuquetschen – Tiefe schlägt Breite. (unfakesocial.eu) 

Setze ein paar klare Ziele. 

Lege fest, wie „gut“ aussieht. Vielleicht bedeutet es: 24 Personen kommen, drei Spiele werden 
ohne Hektik abgeschlossen, und die meisten gehen mit einer neuen Routine zur Verifizierung 
von Posts nach Hause. Füge eine einfache Lernkontrolle hinzu (z. B. ein 3-Fragen-Quiz zu 
Beginn und am Ende), damit du beurteilen kannst, ob die Session gewirkt hat. 

Dinge, die du vorbereitet haben solltest. 

Hab eine Agenda, die du austeilen oder auf einem Bildschirm zeigen kannst, ausgedruckte 
Spielanleitungen, zwei Folien zu „Organisatorisches & Verhaltenskodex“ sowie ein kurzes 
Feedback-Formular. Halte alles leichtgewichtig, damit du es beim nächsten Mal 
wiederverwenden kannst. 

 

2) Zielgruppe definieren 

Für wen ist das? 

Die UnfakeSoMe-Aktivitäten sind für zwei Arten von Zielgruppen gedacht: 
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●​ Junge Erwachsene (18+), die sich online weniger manipuliert fühlen und 

selbstbewusster zweifelhafte Behauptungen hinterfragen wollen.​
 

●​ Fachkräfte der Jugendarbeit / Trainer*innen, die konkrete, wiederholbare Methoden für 
ihre Communities brauchen.​
 

Fokus hilft. 

Wähle pro Session eine primäre Zielgruppe. Wenn du unbedingt mischen musst, teile nach 
Erfahrungsstand an Tischen auf und wähle die Spiele entsprechend. 

Wo du sie findest. 

Universitäten, Jugendzentren, Community-Gruppen sowie Online-Communities rund um 
Medien, Kultur oder bürgerschaftliches Engagement sind gute Orte zum Einladen. 
Partnerkanäle helfen sehr – teile einen kurzen, kopierfertigen Einladungstext mit ihnen. 
(unfakesocial.eu) 

 

3) Budget und Ressourcen (einfach halten) 
Erstelle eine kleine Kostenliste: Raum, AV, Snacks/Wasser, Druck/Materialien und ein kleiner 
Puffer für Adapter, deren Existenz du vergessen hast. Bitte Partner um Sachleistungen (Raum, 
Technik, eine Freiwilliger). Die meisten UnfakeSoMe-Events kamen mit bescheidenen Setups 
aus – du brauchst keine Bühne oder aufwendige Produktion. (unfakesocial.eu) 

 

4) Rollen und Ablauf 
Gib den Leuten „Hüte“, damit du nicht alles gleichzeitig machst: einen Haupt-Moderatorin, einen 
Co-Moderatorin, die/der zwischen Tischen wechseln kann, jemand für Technik/AV, jemand an 
der Tür und einen Zeitwächterin (Handys gehen, ein Küchenwecker ist besser). 

Schreibe einen Ablaufplan mit echten Zeiten: Einlass, Begrüßung, Warm-up, Spielblock 1, kurze 
Pause, Spielblock 2, Abschlussreflexion, Abbau. Plane Fünf-Minuten-Puffer ein; sie werden 
gebraucht. Hab ein Backup-Spiel in der Hinterhand und Offline-Kopien aller Materialien, falls 
das WLAN zickt. (unfakesocial.eu) 
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5) Bewerbung der Veranstaltung 

Entscheidung: nur mit Einladung oder öffentlich. 

Nur mit Einladung hält es fokussiert (und leichter zu hosten). Öffentliche Ankündigungen helfen, 
neue Leute zu erreichen. 

Wo man listet. 

Meetup.com eignet sich gut für Sichtbarkeit und schnelle Anmeldungen; Eventbrite erlaubt ein 
paar Zusatzfragen; Luma ist stark für kuratierte Registrierung und spätere Kontaktpflege. Deine 
eigene Website oder eine einzelne, klare Seite ist der Anker – was es ist, für wen, wann/wo, wie 
lange und was die Leute konkret tun werden. (Meetup) 

Was man sagt. 

Vermeide große Versprechen. Sag, dass ihr kurze Spiele spielt, die einfache Checks zum 
Erkennen von Fehlinformationen vermitteln, und danach gemeinsam besprecht, wie man sie im 
täglichen Feed nutzt. Erwähne Verpflegung und grundlegende Barrierefreiheit, damit sich 
Menschen willkommen fühlen. (unfakesocial.eu) 

Wann man es sagt. 

Mache eine Save-the-Date-Ankündigung, einen richtigen Launch-Post, einen Schubs zur Mitte 
der Bewerbungsphase und eine praktische Erinnerung am Vortag. Partner können verstärken – 
schick ihnen einen fix-fertigen Text und ein Bild. (unfakesocial.eu) 

 

6) Anmeldung und Bestätigung 
Halte das Formular kurz: Name, E-Mail und eventuelle Zugangs- oder Ernährungsbedürfnisse. 
Begrenze die Teilnehmendenzahl, um die Qualität zu schützen; eine Warteliste ist hilfreich. 
Nimm in die Bestätigungs-E-Mail die genaue Adresse auf, wie man reinkommt (Türcodes, 
Besonderheiten am Empfang), einen Kartenlink, ÖV-Tipps, eine Telefonnummer für Ankünfte 
und einen kurzen Hinweis zu Fotos (Opt-in ist am besten). (unfakesocial.eu) 

 

7) Vorbereitung (in der Woche davor) 

Raum. 
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Wähle einen Raum, in dem man sich wirklich hören kann. Tische für Kleingruppen sind besser 
als Stuhlreihen. Wenn du über eine Plattform wie Spacebase buchst – gut –, aber sobald du ein 
Juwel findest, baue eine direkte Beziehung zum Veranstaltungsort auf. (Spart später 
Kopfschmerzen.) 

Zeit. 

Späte Nachmittage oder Abende passen den meisten jungen Erwachsenen; meide möglichst 
Prüfungswochen und Feiertage. 

Spiele. 

Wähle 2–4 aus dem UnfakeSoMe-Toolkit, drucke die Anleitungen und stoppe dich beim 
Durchlauf. Wenn ein Spiel zu Hause schon lange dauert, wird es mit einem vollen Raum erst 
recht lange dauern. (unfakesocial.eu) 

Dinge zum Mitbringen. 

Agenden, Spielblätter, Marker, Post-its, Namensschilder, Verlängerungskabel, 
HDMI/USB-C-Adapter, einen Präsentationsklicker, Klebeband für Kabel und einen gut 
sichtbaren Timer. Snacks und reichlich Wasser. Erstaunlich, wie weit eine Schale Obst und ein 
paar Cracker die Gruppenenergie tragen. 

Freiwillige. 

Teile ein Einseiter-Briefing: Rollen, Zeiten, Ansprechpersonen, falls etwas schiefgeht, und wie 
sich der Raum anfühlen soll (willkommen heißend, neugierig, wenig Druck). Mach einen 
Zehn-Minuten-Walk-through, bevor die Türen aufgehen. 

 

8) Location vorbereiten (am Tag selbst) 
Früh ankommen. Tische so stellen, dass man in 4–6er-Gruppen mit guter Sicht auf dich und 
den Bildschirm sitzen kann. Beschilderung vom Haupteingang zum Raum anbringen. Beamer, 
Ton und Adapter testen. Alle benötigten Links öffnen und Offline-Kopien bereithalten – sicher ist 
sicher. Live-Untertitel aktivieren, wenn das Gerät es kann. Stifte und Spielblätter an jedem Tisch 
auslegen. Wasser dort hinstellen, wo man auch drankommt. Kabel abkleben, damit niemand 
stolpert. (unfakesocial.eu) 

 

9) Erinnerungen 
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Schicke am Vortag eine kurze, praktische Nachricht: Uhrzeit, Türöffnung, Weg zum Raum, wen 
man bei Verlust anruft. Wenn es zu deiner Zielgruppe passt, hilft eine Erinnerung am selben Tag 
wie „Bis 18:00 – Einlass 17:45“, damit Nachzügler pünktlich werden. 

 

10) Die Veranstaltung hosten 

Gut eröffnen. 

Heiße die Leute willkommen, danke fürs Kommen und sag, was tatsächlich passiert: ein 
schnelles Warm-up, ein paar kurze Spiele dazu, wie Desinformation funktioniert und wie man 
sie erkennt, dann ein Gespräch darüber, was wir in unserem täglichen Scrollen ändern können. 
Freundlich und auf diese Gruppe zugeschnitten – Studierende, Ehrenamtliche, Berufstätige, wer 
auch immer im Raum ist. (unfakesocial.eu) 

Organisatorisches und Stimmung. 

Weise auf Ausgänge und Toiletten hin, sag, wann Pausen sind, und erkläre die Fotopolitik. 
Erwähne deinen einfachen Verhaltenskodex: gute Absichten unterstellen, zuerst zuhören, kein 
Draufhauen im Rudel. Das schafft zugleich Mut und Freundlichkeit. 

Spiele spielen. 

Folge den Anleitungen aus dem Toolkit, aber klammere dich nicht sklavisch daran. Behalte die 
Zeit im Blick, rotiere Rollen und gib Tipps, wenn ein Tisch stockt. Wenn etwas nicht zündet, 
wechsle zum Backup-Spiel. Es geht ums Lernen, nicht ums Abhaken. Lade die Teilnehmenden 
ein, neue Spielideen zu teilen, damit die Bibliothek weiterwächst. (unfakesocial.eu) 

Zeit halten ohne zu hetzen. 

Gib eine Halbzeit-Info und eine Zwei-Minuten-Warnung. Baue eine Streckpause ein. Der Raum 
wird es dir danken. 

Mit Hiccups umgehen. 

Kommt jemand zu spät, lass ihn/sie ankommen und in die nächste Runde einsteigen, damit du 
die laufende Aktivität nicht entgleisen lässt. Geht jemand früher, fang ihn/sie kurz an der Tür ab 
– frag, was gut war und was nicht. So bekommst du ehrliches Gold. 

Frisch reflektieren. 
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Frage nach jeder Aktivität: „Was ist uns aufgefallen?“ und „Wo habt ihr das in eurem Feed 
gesehen?“ Verknüpfe Ideen mit Alltagsgewohnheiten – vor dem Teilen kurz innehalten, die 
Originalquelle prüfen, auf typische Manipulationsmuster achten, so in der Art. UnfakeSoMe 
setzt auf Praxis, also halte die Wrap-ups bodenständig. (unfakesocial.eu) 

Lernen leicht prüfen. 

Wenn du zu Beginn ein 3-Fragen-Quiz gemacht hast, wiederhole es am Ende und zeige die 
Veränderung. Low-stakes und zackig. 

Feedback sammeln. 

Nutze ein Mini-Formular: Würdest du das einer Freundin/einem Freund empfehlen? Was hat dir 
gefallen? Eine Sache zur Verbesserung? Eine Gewohnheit, die du diese Woche ausprobierst? 
Kurze Formulare werden ausgefüllt; lange nicht. 

 

11) Hybrid oder online (falls nötig) 
Wähle eine Plattform mit zuverlässigen Breakout-Räumen. Hab immer eine*n Co-Host für 
Räume und Chat. Teile die Spielregeln gleich zu Beginn (stumm, außer man spricht; 
Handheben-Funktion; Kamera optional). Untertitel aktivieren. Behalte Spiele bei, die sich sauber 
online übertragen lassen, und kürze insgesamt um 10–20 %. (unfakesocial.eu) 

 

12) Nach der Veranstaltung 

Highlights teilen. 

Veröffentliche eine kurze Zusammenfassung: was ihr ausprobiert habt, zwei, drei Takeaways 
und Links zu Ressourcen, damit Menschen tiefer einsteigen oder selbst eine Session 
durchführen können. Wenn ihr Fotos gemacht habt, nutze nur jene, mit denen die Leute 
offensichtlich einverstanden waren. Markiere Partner, damit die Ergebnisse weiter getragen 
werden. Die UnfakeSoMe-Website zeigt, wie solche kurzen Recaps über die Zeit ein 
öffentliches Archiv ergeben. (unfakesocial.eu) 

Bei Teilnehmenden nachfassen. 

Schicke eine Dankesmail mit den verwendeten Spielanleitungen, eventuell Folien und ein, zwei 
zusätzlichen Ressourcen aus der UnfakeSoMe-Bibliothek. Nach ein, zwei Wochen frag nach, 
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was hängen geblieben ist und was sie seitdem ausprobiert haben. Dieser zweite Kontakt ist oft 
der, an dem du von echten Veränderungen hörst. (unfakesocial.eu) 

Für dich selbst abschließen. 

Schau dir die Teilnahme an (angemeldet vs. erschienen), überfliege das Feedback und notiere 
die Anpassungen fürs nächste Mal. Lege deine Druckvorlagen und den Ablaufplan dort ab, wo 
dein Zukunfts-Ich sie wirklich findet. 

Zertifikate (optional). 

Wenn es deiner Zielgruppe wichtig ist, ist eine einfache Teilnahmebestätigung leichter Goodwill. 

 

13) Risikomanagement mit leichter Hand 
Mach einen kurzen Check: Sind die Kabel sicher? Wissen die Leute, wohin sie im Notfall 
müssen? Gibt es Allergenkennzeichnungen bei Snacks? Was ist der Plan, wenn der Beamer 
ausfällt? Die meisten Locations decken Basis-Versicherung ab; frag einmal nach und notiere es 
fürs nächste Mal. 

 

14) Praktische Extras (Vorlagen zum Kopieren) 
●​ Ein einseitiger Ablaufplan, auf den du beim Moderieren werfen kannst.​

 
●​ Eine Starter-Agenda und eine Folie „Organisatorisches & Verhaltenskodex“.​

 
●​ Ausgedruckte Spielanleitungen aus dem Toolkit, mit deinen eigenen Zeitnotizen.​

 
●​ Ein Mini-Feedback-Formular.​

 
●​ Ein kurzer Partner/Pressetext und ein quadratisches Bild für Posts.​

 

 

Ein Hinweis zur Projekttreue 
Die öffentlichen Materialien von UnfakeSoMe legen den Schwerpunkt auf praktische 
Medienkompetenz, kurze spielbasierte Methoden und das offene Teilen von Ergebnissen – nicht 
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auf Vorträge. Wenn du deine Veranstaltungen gesprächsorientiert, hands-on und großzügig mit 
Materialien gestaltest, triffst du den Geist des Projekts genau. (unfakesocial.eu) 
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